
Bestand
Die heutige, ortsprägende Situation wird durch ein Ensemble einer Scheune (ehem. Stall) und eines 
Wohngebäudes gebildet. Stetig angebaute Gebäudeteile sowie eine weitere Scheune charakterisie-
ren die Situation und formen einen markanten Hof. 
Der Hof Binz lag einst deutlich vor dem Dorf und ist in den letzten Jahrzehnten mit den neueren 
Wohnstrukturen verwachsen. Heute bildet der ehemalige Bauernhof das Tor zum Dorf und steht auf 
der Schnittstelle zur offenen Landschaft. Zwischen einzelnen Obstgehölzen hindurch sieht man zum 
Pfannenstiel und in die weite Landschaft. Charaktergebend für den Ort sind nebst den Volumetrien 
der Bauten und deren Anordnung, die Materialien der Gebäude. Die opulente  Scheune hat einen 
muralen Anteil aus Klinkersteinen und ist im Übrigen durch eine verwitterte Bretterfassade geprägt. 
Ein klassizistischer Sandsteinbrunnen trohnt prominent auf einem Fries aus Kopfsteinpflaster. Im 
Weiteren gehört eine heutige Freifläche an der Bruggächerstrasse mit zum Grundstück. Hier befin-
den sich, inmitten einer grossen Rasenfläche, Pflanzgärten der heutigen Nachbarschaft. Einzelne 
Obstgehölze sind in diese Wiesenfläche eingestreut. Ein markanter und gross gewachsener Nuss-
baum tangiert den Flurweg, welcher seit jeher von der Bruggächerstrasse zum Hof Binz führt. Im 
Rahmen des Neu-/ & Umbauprojektes werden einzelne Scheunenanbauten entfernt.

Projekt
Die Qualitäten des Standortes, des Übergangs vom Dorf in die offene Landschaft sowie die Charak-
teristiken der heutigen Situation in Form und Material, werden konzeptuell in die neue Freiraum-
gestaltung aufgenommen und gestalterisch interpretiert. Im, den Ort prägenden, Hof werden die 
vorhandenen Materialien wiederholt und teilweise abgebrochene Holzelemente wiederverwertet. 
Der Hof wird zur Rällikerstrasse klar gefasst. Anstelle der heute diffusen Raumfassung, welche 
durch die Strasse und den dahinter liegenden Neubau getätigt wird, schafft eine niedere Mauer eine 
klare Gliederung. Die Wand wird, wie der Sockelbereich der Scheune, aus Beton gefertigt. Einzelne 
Hochstammzierapfelbäumchen tangieren die Wand und wiederholen sich im Hof. Die Gehölzwahl 
interpretiert den umliegenden Obstgarten und greift das Thema, dem Massstab angemessen wieder 
auf. Die Betonmäuerchen treten wiederum in Erscheinung in Form von niederen Mäuerchen, welche 
Pflanzrabatten überhöhen und einfassen. Als dominierende Bepflanzung werden Blütensträucher 
wie Eibisch, Rosen oder Flieder vorgesehen, welche das Thema des ruralen Schmuckgartens mar-
kant repräsentieren. An den Rändern wird die Strauchschicht durch einheimische Wildsträucher 
gestaltet, welche einerseits in die angrenzenden Hecken der Nachbarschaft wie auch zur offenen 
Landschaft, weiche Übergänge schaffen. Die heutige Wiese im Norden wird mit weiteren Obstgehöl-
zen ergänzt.

Betonsockel, verwitterte Bretter und Sandsteinbrunnen auf Pflastersteinen prägen den Ort und werden ihn weiterhin begleiten

heutiger räumlicher Abschluss des Hofs Umfeld des einstigen Spiel-/&Aufenthaltsbereichs mit Obstbäumen. 
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MFH Binz Rällikerstrasse in Mönchaltorf Kat. 3093,3094, 3095

Bauherrschaft, Grundeigentümer Kat. 3093, 3094 & 3095:
Baugesellschaft Binz: Aktiva Swiss AG, Boglerenstr. 67, 8700 Küsnacht 
& Göldi & Partner Immobilien AG, Grüningerstr. 22a, 8624 Grüt
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